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Neueintretende Abonnenten erhalten
aus Wunsch den Anfang der Erzählung
„Der Sieg des Schwachen " von Melchior Mehr
nachgeliesert.

Amtliches.
Die Ortspolizeibehörden

wollen die Transportkostenverzeichnisse für die Monate Juli,
August und September 1903 bestimmt bis S . k. Mts.
anher einsenden.

Nagold , den 29 . Septbr . 1903.
K. Oberamt:

I . V . : Stegmaier , stv. A.

Die H . H . Ortsvorsteher
werden beauftragt , die auf 1. Okt . d. I . abzuschließenden
Sportelverzeichntsie des abgelaufenen Quartals bis 5 . Okt.
d . I . als portopflichtige Dienstsache hierher einzusenden.

Nagold , den 29 . Septbr . 1903.
K. Oberamt:

I . V . : Stegmaier , stv . Am.

Von dem Bischof von Rottenburg ist die Pfarrei Wiesenstetten,
Dekanats Horb , dem Pfarrverweser Joseph Gfrörer  in Sche-
chingen, Dekanats Hofen , verliehen worden.

UoMifche MeSsrficht.
Vom bayrischen Ministerium des Innern ist ein vor¬

läufiger Entwurf einer Verordnung über Starkstromanlagen
ausgearbeitet worden . Danach sollen Starkstromanlagen
mit mehr als 500 Volt Spannung , sowie solche, die Tele¬
graphen - und Telephonleitungen oder öffentliche Wege be¬
rührt erscheinen lassen , der Konzessionspflicht unterliegen.
Alle Starkstromanlagen sollen , bevor sie in Betrieb ge¬
nommen werden , einer Abnahmeuutersuchung , dann einer
periodischen Kontrolle unterzogen werden . Hiezu werden
einige Sachverständige ( „Starkstrominspektsren " ) angestellt , zn
denen , wie es heißt , Beauftragte der Münchener städtischen
Inspektion für Starkstromanlagen , des bayrischen Revisions-
Vereins und des bayrischen Gewerbemuseums in Nürnberg
verwendet werden sollen.

Bei der Beratung der Notstandsvorlage im österrei¬
chischen Abgeordnetenhaus erklärte der Ministerpräsident , die
diesjähr . Hochwasserkatastrophen hätten weit diejenigen der
Vorjahre überschritten . Die Regierung habe sich bemüht,
durch sofortige Anweisung eines Notstandsbetrags zur Lin¬
derung der ersten Not helfend einzugreifen . Er habe auf
dem Weg der kaiserlichen Verordnung 15 Mill . behufs

Dev Sieg des Schwachen.
Erzählung

von Melchior Meyr.

(Fortsetzung .)

Wenn sie eines leiden mochte, sah sie es mit unver¬
hohlenem Wohlwollen und einer Art von mütterlichem Aus¬
druck an ; hatte sie aber entschiedenes Gefallen an jemand
und wollte sie selber gefallen , so gewann ihr Gesicht einen
Glanz bis zum Rosigen , ihre Stimme eine Weichheit bis
zum Süßen.

Ich glaube durch diese naturgetreue Schilderung unfern
Tobias gerechtfertigt zu haben , wenn er auS dem Pfarr¬
haus mit Empfindungen heimging , die ihm durchaus neu
waren , die er aber sogleich als die „rechte Liebe " erkannte
und mit freudigem Schreck als langersehntes Glück be¬
grüßte , trotzdem daß ein lebhaftes Beben ihn auch schon
das damit verbundene Verhängnisvolle ahnen ließ.

Zu seiner Bezauberung mochte das dunkle Gefühl bei¬
getragen haben , daß dieses Mädchen eben an sich hatte,
was ihm fehlte , daß er sich ihr anvertramn und an ihr
eine Ergänzung finden konnte . Die Bäbe gab sich aller¬
dings nicht viel mit Einbildungen und Erwägungen ab.
Sie war von denen , die wissen, was sie wollen ; und was
Hrrecht  Md gut schien, das führte sie mit geräuschloser
Festigkeit aus , ohne sich durch den Gedanken , was wohl
andere Leute dazu sagen möchten , allzuviel beunruhigen zu

Nagold, Donnerstag Len 1. Oktober

Ueberweisung an die einzelnen Länder zur ausgiebigen Hilfe¬
leistung in Anspruch genommen . Die jüngsten Hochwasser-
katastrophen in Kärnten , Tirol und Salzburg , teilweise
auch in Steiermark , machten allerdings einen neuen Kredit
notwendig , über dessen Höhe sich die Regierung baldigst
orientieren werde . Die Regierung setze die Genehmigung
aller Parteien hierzu voraus.

Die englische Regierung ist durch die großen Fort¬
schritte der deutschen Technik in den letzten drei Jahrzehnten,
durch welche die englische Industrie erhebliche Einbuße er¬
litten hat , veranlaßt worden , auf Grund eines Berichtes
über die deutschen technischen Hochschulen , der von dem Stutt¬
garter Konsul Dr . F . Rose verfaßt ist, in London eine
Hochschule nach dem Muster des Charlottenburger Poly¬
technikums zu schaffen. Die Gründe der Rückständigkeit
Englands in Bezug auf die technische Ausbildung seiner
Studenten werden in der englischen Zeitschrift Nature näher
beleuchtet . Die rückhaltlose Anerkennung von . seiten Eng¬
lands , des größten Industriestaates der Welt , kann für uns
nur ein Ansporn sein, auch fernerhin der Entwicklung
unsrer technischen Lehranstalten die größte Aufmerksamkeit
zu zollen , damit der einmal erlangte Vorsprung uns nicht
wieder verloren geht . Namentlich erscheint es höchst wün¬
schenswert , daß die Errichtung neuer Hochschulen in schnelle¬
ren Fluß kommt , da die Hochschule in Charlottenburg einen
kaum zu ertragenden Andrang von Studierenden in den
letzten Jahren aufgewiesen hat.

Wie aus Konstanünopel berichtet wird , wurde die
Verordnung des Sultans , betr . die Verhandlungen mit
Bulgarien über die Pazifizierung Mazedoniens , nunmehr be¬
kannt gemacht . Zum Vorsitzenden des in demselben vor¬
gesehenen Beirats für Mazedonien wurde Gencraltnspektor
Hilmi Pascha ernannt ; der dem Beirat angehörende Grieche
ist der Vorsitzende des Gemeinderats von Saloniki , Hulusi
Bey . Auch die Mitglieder des Verwaltungsrats der Wila-
jets Monastir und Uesküb gehören zu der Kommission , deren
Zusammensetzung den Wünschen der Bulgaren keineswegs
entspricht . — Die Kommission zur Untersuchung der Aus¬
schreitungen im Sandschak Kirktlisse stellte fest, daß in Ef-
karion Kadükoei und Evekler 36 Morde verübt wurden und
bestimmte für die Kirche in Efkarion 150 Pfd ., für die ab¬
gebrannten Häuser fünf bis 50 Pfd . als Schadenersatz.
Von Kirkilifse wurden neuerdings 25 Komitadschis vor das
Adrianopeler Ausnahmegericht gebracht . Viele Dorfbewohner
im Sandschak Kirkilifse und auch der anderen Sandschaks
des Wilajets Adrianopel flüchteten neuerdings nach Bul¬
garien.

Hages -'MeuigÜsAen.
Ms EtadL Md Land.

Nagold , 1. Oktober.

Amtsversammlung . Am Dienstag fand eine außer¬
ordentliche Amtsversammlung statt , welche vom Vorsitzende «,
Oberamtmann Ritter , durch begrüßende Worte eröffnet
wurde . In seiner Ansprache gedachte der Herr Vorsitzende

taffen . Ihre Fassung zu verlieren , lag nicht in ihrem Wesen,
vielmehr konnte sie im Notfall entschlossen austreten und
kräftig ihre Rechte wahren.

Von alledem erhielt der junge Schneider eine Ahnung,
als er sie in Abwesenheit der Pfarrleute vor sich stehen sah
und nach den ersten Fragen und Antworten in ein kleines
Gespräch mit ihr kam. Er freute sich ihrer Statur , ihrer
schöyen Rundheit und ihrer teilnehmenden Reden . Als aber
der nette Bursch das gute , feine , au ihr mit offenbarem
Wohlgefallen hängende Gesicht auch vor ihren Augen
Gnade fand und sie sich nicht erwehren konnte , ihn mit
liebevollen Blicken anzuseheu und ihrer Stimme dabei einen
holdern Klang zu geben — da war er fertig.

Die ersten Stunden nach der Zusammenkunft vergingen
dem erregbaren Herzen in einem förmlichen Rausche . Als
die Wogen der Gefühle zu sinken begannen , fing er an
zu überlegen — und erkannte klar das Aengstliche seiner
Lage.

Sibylle erschien ihm jetzt fatal , ja , soforn sie ihn zum
Mann begehrte , recht eigentlich anmaßend . Wie konnte er
eine solche Person heiraten — er , den die Bäbe angelächelt
hatte , die Bäbe , die Schönste , die er je gesehen, die in
ihrem städtischen Kleid etwas Vornehmes hatte und aussah
wie ein Frauenzimmer ? Aber die Sibylle wollte der Vater
und hatte , wie es schien, seinen Kopf darauf gesetzt ; und
die Bäbe , das wußte er aus dem Gespräch , hatte nur noch
eine Mutter und einen Stiefvater , die sich kaum selber
durchbringen konnten , und von ihnen so gut wie nichts zu
hoffen.

1SÜ3.

des im laufenden Jahre verstorbenen Deputierten alt Schult¬
heißen Renz von Emmingen , zu dessen ehrendem Gedächtnis
sich die Versammlung von den Sitzen erhob , und wies dann
den Nachfolger , Schultheiß Fr . Renz von Emmingen , auf
den geleisteten Diensteid hin . Als erster Punkt der Tages¬
ordnung kam die Wahl desOberamtsbaumetsters für
den II . Bezirk zur Erledigung , indem Bauwerkmetster
Kübele gewählt wurde . Im Anschluß hieran wurde
die Notwendigkeit der Einrichtung der telephonischen Ver¬
bindung für die beiden Oberamtsbauämter betont und die
Frage erwogen , ob die Einrichtung und das Abonnement
auf Kosten der betreffenden Beamten oder der Amtskörper¬
schaft gehen solle. Für das Nagolder Bauamt ist die An¬
gelegenheit dadurch erledigt , daß Telephon im Hause ist,
während bezüglich Altensteig eine Beschlußfassung vorläufig
ausgesetzt wird ; im Prinzip ist jedoch die Stimmung für
event . Uebernahme der halben oder ganzen Kosten auf die
Korporation . — Zu Punkt 2 d. T .O . Aufnahme einer
wetteren Schuld zur Bestreitung des Korporations¬
beitrags zu dem Straßenbau Oberschwandorf-
Egenhausen wird mitgeteilt , daß die Kostenvoranschläge
bei den beiden beteiligten Gemeinden um 13 bezw. 14,000
Mark überschritten worden sind. Die Ueberschreitungen er¬
klären sich aus den Unternehmeraufgeboten um 14 und 15 °/°
über die Voranschläge , außerdem aus der nicht vorgesehen
gewesenen zweiten Bewalzung . Nach lebhafter Diskussion
darüber , ob für die Korporation eine Verpflichtung oder
ein Anlaß vorliege , auch zu den Mehrkosten einen Beitrag
zu leisten , wird ein solcher in der Höhe von 4000 be¬
willigt , zugleich soll um einen Staatsbeitrag für die zweite
Bewalzung nachgesucht werden . Anläßlich dieses Punktes
wird ein Antrag zum Beschluß erhoben mit folgendem In¬
halt : 1) Daß Korporatisnsbeiträge zu Straßenbauten künf¬
tig erst dann nachgesucht und verwilligt werden können,
wenn die Projekte mit Kostenvoranschlägen vollständig aus¬
gearbeitet und vom Ministerium des Innern geprüft sind.
2) Beiträge bei etwaigen Erweiterungen der Bauten oder
bei Ueberschreitungen der Kostenvoranschläge für die Bau¬
arbeiten um 5 °/° davon abhängig gemacht werden , daß vor
Inangriffnahme der Arbeiten die Zustimmung des Aus¬
schusses eingeholt wurde . — Als dritter Punkt d. T .O . wird
die Genehmigung des mit den Bauunternehmern
Beutler u . Drescher bezüglich des Bezirkskranken¬
hausbaues abgeschlossenen Vergleichs dadurch er¬
ledigt , daß die Amtsversammlung mit der Zahlung der im
Vergleichsweg aus 3500 ^ festgesetzten Restforderung an
die Unternehmer einverstanden ist, sodaß außer zurückbehaltenen
2000 -̂ noch 1500 ^ aufzuwendensind .Anläßlichder Erledigung
dieses Punktes wird ein technisches Gutachten von Baurat Knob¬
lauch über das Bezirkskrankenhaus verlesen , woraus hier ange¬
führt sei, daß dasselbe als durchaus zweckmäßig u . vor¬
bildlich eingerichtet bezeichnet wird und als Musteranstalt
gelten könne . Dasselbe enthalte 45 Betten , sodaß bei
220,000 ^ Kostenaufwand 5000 ^ auf da? Bett kommen,
was ein angemessener Preis sei. Der Vorsitzende teilt mit,
daß Gesuche vorltegen um unentgeltliche Aufnahme un¬
bemittelten Kranken und ersucht die Versammlung um Unter-

Die städtische Tracht , in seinen Augen ein Vorzug,
war dem Alten zuwider ; denn dieser war ein ganzer
Bauernschneider , fand nur die Rteser Tracht schön, legte
selber die kurzen Lederhosen nie ab , und hatte auch dem
Sohne lange tuchene nicht früher gestattet , als bis der
junge Schuster des Dorfs ihm darin vorangegangen war.
Das gab einen bösen Handel , wenn er diesem Mann sagte,
er wolle nicht Sibylle , sondern die Pfarrmagd ! Aber es
mußte gleichwohl heraus aus ihm , wenn ' s einmal nicht
anders ging ; denn die Sibylle nahm er nicht — um die
ganze Welt nicht.

Fürs erste konnte er freilich Ruhe haben . Er brauchte
ja dem Alten nichts zu sagen , konnte sein Glück für sich
behalten und mit der Sibylle die Sache hinziehen , sich durch
Ausreden helfen!

Unterdessen fiel etwas vor ; ihm oder der Bäbe stand
unverhofft ein Glück an , und alles machte sich endlich von
selber — wer wußte das?

Er wollte die schöne Pfarrmagd vorderhand im stillen
lieben , ganz im geheimen , so daß niemand etwas davon
wußte , als sie beide. Aber dazu mußte er natürlich vor
allem erfahren , ob denn sie auch wirklich ihn mochte.

Zwei Begegnungen , zwei kurze Unterhaltungen ohne
Zeugen , die ihm sein gutes Glück bescherte, gaben ihm in
dieser Hinsicht Gewißheit . In der ersten redete er von
gleichgültigen Dingen , aber seine Augen sprachen mit
einer Deutlichkeit , daß die Bäbe seinen ganzen Zustand
erkannte.



stützung der Freibettstiftung; er sei übrigens vom Ausschuß
eine Lotterie in Ausficht genommen. — Der Punkt 4 d.
T.-O: Anstellung der Kata.stergeometer als Körper¬
schaftsbeamte mit Pensionsrechten wird von der Amts¬
versammlung in diesem Sinn genehmigt; die drei Beamten Kapp
in Nagold, Stockinger in Altensteig und Klein in Wildberg
werden dadntch pensionsberechtigteKörperschaftsbeamte und
beziehen die Gehalte von der Korporation, welche dieselben
wieder auf die Gemeinden umlegt. — Von den zur Be¬
ratung gekommenen minderwichtigen Gegenständen ist anzu¬
führen: Bei vorkommenden Beschädigungen der Kilometer-
und Hektometersteine sollen, soweit die Täter nicht ermittelt
werden, die Herstellungskosten von der Korporation über¬
nommen werden. — Der Publikation der Amtspflege-Rech¬
nung pro 1902/03 ist zu entnehmen, daß die Einnahmen
285,555 ^ 71 -H, die Ausgaben 271,610 ^ 50 H, das
Reinvermögen 26,023 ^ 23 --Z, die Vermögensabnahme
gegen das Vorjahr 5169 59 F betragen, ferner daß die
Abhör der Rechnung der Oberamtssparkasse pro 1900 und
des Bezirkskrankenhausbaues einen Rezeß nicht ergab.

Vom Rathaus. Gestern war keine Sitzung.
Persoualuachrichten. Gestern abend kam Schulrat vr.

Frohnmeyer hier an; es fand herzliche Begrüßung seitens
der hier anwesenden Lehrerschaft des K. Seminars statt.
- Anläßlich der Beförderung des Herrn Fr. Köbele zum
Oberamtsbaumeister brachte der Liederkranz gestern abend
seinem rührigen Mitglied ein Ständchen; hierauf war ge¬
sellige Vereinigung im Gasthaus zum Schiff.

Elektrische Beleuchtung. Unser Bahnhof hat jetzt elektri¬
sche Beleuchtung; diese Einrichtung bedeutet in hygienischer
und sonstiger Beziehung, besonders auch bezüglich der Ver¬
kehrssicherheit eine willkommene Verbesserung auf hiesigerStation.

Warnung. Gegenwärtig suchen Berliner und Leipziger
Reisende angeblich aus Empfehlung angesehener Leute in
Württemberg sogenannte Pflanzenfaser-Hemden und Bein¬
kleider zum Preise von 6- 7'/- zu verkaufen. Diese
Hemden sind nichts anderes als baumwollene Leibwäsche,
von welcher ein großes Hemd in jedem soliden Geschäft je
nach Qualität für 2'/-—3V-> zu haben ist.

—6. Unterjettiugeu, 30. Sept. Gestern nacht 12 Uhr
branntedas  Anwesen des Jakob Haag,  Molkereibesitzer,
zum größten Teil nieder. Sämtliche Erntevorräte, darunter
Hopfen, sind mitverbrannt. EntstehungSursache unbekannt.

X Oberjcttingeu, 30. Sept. Nach IMHriger Unter¬
brechung feierte der Karlsverein  letzten Sonntag sein
Jahresfest in hiesiger dichtgefüllter Kirche. Nach einem von
drei stimmbegabten Fräulein musterhaft vorgetragenen
Mendelsohnschen Terzett „Ein Herz voll Friede" und an¬
gefügtem Choral betrat der Ortsgeistliche, Pfarrer Raur,
als erster Redner die Kanzel, um unter Zugrundlegung des
Gleichnisses vom barmherzigen Samariter sich über den
Zweck und Segen des Karlsvereins zu verbreiten. Aus
dem vom Vorstand Pfarrer Hartter -Nufringen vorgetrage¬
nen Jahresbericht war zu entnehmen, daß der Verein sein
Licbeswerk gegenwärtig auf 38 Pfleglinge, 27 Knaben und
11 Mädchen, ausdehnt. Als 3. Redner zeichnete Pfarrer
Kölle  von Oberjesingen in seiner Unterredung mit den
Pflegekindern Jesus als den guten Hirten. Umrahmt waren
die Vorträge durch passende Lieder des Kirchen- und Schüler¬
chors unter Leitung von Schullehrer De üble. Vor und nach
der Feier wurden die Pflegekinder mit ihren Angehörigen
im Schullokal bewirtet, da die Gemeindeglieder reichlich für
die Liebesspende gesorgt hatten. Allen Freunden und
Gönnern des Vereins, welche zum Gelingen des Festes
beigetragen haben, sei auch an dieser Stelle der wärmste
Dank gesagt.

Calw, 29. Sept. Bei der Ausstellung des Kanin¬
chenzuchtvereins  erhieltenu. a. einen Preis Rathfelder-
Wildberg für russische Kaninchen und Ackermann-Wildberg
eine lobende Anerkennung.

Tübingen, 29. Sept. Hier wird gegenwärtig das
Es sah ordentlich komisch aus, wie er sie anguckte,

als ob er gar nicht genug bekommen könnte; aber die Bäbe
fand das nicht komisch, sondern diese Liebe rührte ihr
Herz; und zum erstenmal zuckle auch in ihr der holde
Blitz auf, der uns bezeugt, daß wir fortan nicht mehr
uns selbst, sondern demjenigen angehören, der uns an¬
gehört.

Das zweitemal grüßte er schon munterer und sprach
sie vertrauter an. Da sie gar so gut und freundlich her¬
sah, begann er sie zu loben, wie sie so schön sei und so
geschickt, und daß es kein Mädchen im ganzen Dorf gebe,
wie sie. Darauf konnte sie das begreiflich nur ablehnen
und ihrerseits ihn loben, und das machte sich der Schneider
zu nutze.

Ja , entgegnete er, wenn er so einer wäre, und wenn
sie wirklich so von ihm dächte, das wäre eine Red' wert;
denn so ein Mädchen, wie sie, hätte er sein Lebtag nicht
gesehen, und wenn ihn so eine möchte, dann würde er mit
dem König nicht tauschen.

Hierauf lächelte die Bäbe gar nicht abschreckend, und
Tobias rief in aller Treuherzigkeit der Hoffnung und der
Freude: Könntest du mich gern haben, Bäbe? Könnt's
möglich sein? Sag's — Und die Bäbe erwiderte mit Hold¬
seligkeit: Ich sag' nicht nein! Aber so schnell geht das
doch auch nicht; wir müssen uns doch erst näher kennenlernen!

Was braucht'? da näher kennen, rief der Schneider
heroisch; wir sind ein Paar — komm, gib mir deine Hand
darauf!

Gebäude der medizinischen Klinik  nach System Rück-
gauer um 4 m gehoben.

Stuttgart, 29. Septbr. Die Zentralleitung
des Württ . Wohlth ätigkeitsvereins  hatnach
dem Jahresbericht im Rechnungsjahr1? April 1902/03 zu
Unterstützungszwecken insgesamt 269198 ^ 52 veraus¬
gabt, darunter aus staatlichen Mitteln 40 500 Schon
wiederholt wurde in früheren Berichtend.Zentralleitung darauf
hingewiesen, daß es in Württemberg noch an einem Zu¬
fluchtshaus für Heimat- und beschäftigungslose Frauen so¬
wie an einer Trinkerheilstätte fehle, und daß diesem Mangel
sobald als möglich abgeholfen werden sollte. Erfreulicher¬
weise wird wenigstens eines dieser Bedürfnisse schon in
nächster Zeit seine Befriedigung finden; auf Anregung der
Zentralleitung und aufgemuntert durch eine größere Zu¬
wendung aus einem Vermächtnis für wohltätige Zwecke
hat der Verwaltungsrat der Rettungsanstalt für ältere
Mädchen in Leonberg in klarer, aus eigener Erfahrung ge¬
schöpfter Erkenntnis der Dringlichkeit des Bedürfnisses sich
entschlossen, ein Zufluchtshaus für hilfsbedürftige, arbeits-
und heimatlose Frauen und Mädchen, teils zu vorüber¬
gehendem, teils zu längerem oder bleibendem Aufenthalt
als Zweiganstalt des Leonberger Magdalenenasyls ins
Leben zu rufen. Er hat 'zu diesem Zweck das sogenannte
vordere Schloß in Oberensingen, O.A. Nürtingen, käuflich
erworben und hofft, in dessen Räumen das Zufluchtshaus
noch im Monat Okt. eröffnen zu können. Auch der Plan
der Gründung einer Trinkerheilstätte für Württemberg hat
insofern wenigstens eine Förderung ersahren, als der bei
der Zentralleitung für diesen Zweck angesammelte Fonds
durch verschiedene Zuwendungen nunmehr auf 36 266
gebracht ist. Die Anregung des Diöcesanvereins Aalen hat
sich die Zentralleitung im abgelaufenen Jahr auch wieder
mit der Frage der Wiederbelebung der Verpflegungsstations¬
einrichtungen für die Wanderbevölkerung beschäftigt. Die
im Winter 1901/02 namentlich auf dem Lande gemachten
Erfahrungen mit der Wanderbettelei hatten den Anlaß da¬
zu gegeben, nachdem während des Darniederliegens großer
und zahlreicher Industriezweige der Strom der das Land
durchziehenden Arbeitslosen wieder stark angeschwollen und
zu einer Landplage geworden war. So wünschenswert nun
auch die Abschaffung des Wanderbettels wäre, so wird die¬
selbe doch nicht eher zu erreichen sein, als bis einheitliche
Einrichtungen zu geordneter Fürsorge für die Wanderbe¬
völkerung durchgeführt sind. Solange aber darüber, was
zu geschehen hat, die Ansichten selbst in den maßgebenden
Kreisen noch auseinandergehen, wird von einem gemeinsamen,
einheitlichen Vorgehen in der Sache nicht die Rede sein
können, vielmehr muß das Ergebnis der Beratungen des
Gesamtverbandes deutscher Verpflegungsstationen, in dessen
Vorstand die Zsntralleitung vertreten ist, abgewartet werden.
Indessen hat die Zentralleitung die vom Diöcesanverein
Aalen gegebene Anregung auch zur Kenntnis des Mini¬
steriums des Innern gebracht. Bei der Württ. Sparkasse
gestalteten sich auch im Jahr 1902 die Betriebsergebnisse
ganz günstig; die neuen Einlagen betrugen in 200702
Posten 19 646449 ^ 39 gegen 18281634 ^ 86 --Z
in 194179 Posten im Jahr 1901. Zur Rückzahlung ge¬
langten in 63 853 Posten(1901: 57 626) 14 732 003 ^
33 -g (1901: 13 820 811 ^ 66 -g). Der Ueberschuß der
Einlagen über die Rückzahlungen beträgt also4 914 446
06 gegen 4 460 823 ^ 20 iZ im Jahr 1901. Das
Gesamtvermögen der Württ. Sparkasse betrug am 31. Dez.
1902 135 357 024 ^ 48 -rZ und weist gegen das Vorjahr
mit 125 758 206 41 eine Zunahme um 9 598 818^
07 ^ auf.

Stuttgart, 29. Sept. Ms Geschäftsführer der Deut¬
schen Partei hat der Landesausschuß Dr. Fetz er von hier
gewählt; er war früher erster Lehrer an der Lateinschule
in Urach und zuletzt Geschäftsführer der nationalliberalen
Partei im Wahlkreis Siegen.

r. Cannstatt, 29. Sept. Die Eingemeindungsfrage ist
heute aus dem Rathause nicht vorwärts gekommen. Die
bekannten8 Herren(Volksparteiler und Sozialdemokraten)
erklärten schon zu Beginn der Sitzung auf ihrem ablehnen-

Als der Schneider die seine hinstreckte, zögerte das
Mädchen; aber er drängte, und sie gab ihm ihre Hand,
indem sie sagte: Nun, in Gottesnamen— weil du's nicht
anders tust!

Der Bund war geschloffen— der Schneider im höchsten
Aufschwung der Freude.

Als er wieder heimkam und in die Stube trat, mußte
er sich ordentlich Gewa-t antun, um die Lust, die ihn durch¬
wogte und ihm wie Feuer aus dem Backen ging, nicht so
auffällig werden zu lasseu, daß zuletzt der Alte etwas
merkte und ihn durch Fragen in Verlegenheit setzte.

Dieser hielt ihn aber blos für erhitzt und trug ihm
eine Arbeit auf, ohne ihn weiter anzusehen; und nach und
nach lernte der Gute in sein Glück sich finden und empfand
die Seligkeit jener heimlichen Liebe, die bekanntlich heißer
brennt, als eine glühende Kohle, eine Reihe von Tagen—
den schönsten seines Lebens.

Ohnehin war's im Monat Mai, wo alles in Blüte
stand, die Vögel in Lüften und auf Bäumen wonniglich
sangen und auch der gewöhnliche Bauernburschr die Welt
„lieble" findet, um wie viel mehr ein liebender Schneider,
der schon an sich zarter empfinden konnte, als irgend einer
im Dorfe!

Die beiden wußten es einzurichten/ daß sie sich wenig¬
stens flüchtig sahen— und was brauchten sie zunächst mehr?
Sie hatten ja die Gefühle der ersten Liebe, die herrlicher
find als alles, was die Welt bieten kann.

In dem Licht der Freude war es dem Schneider,
als ob es kein Hindernis gebe für ihn und er alles durch-

den Standpunkt verharren zu wollen. Vor ihrer Wahl
wollte keiner derselben als prinzipieller Gegner der Einge¬
meindung gelten, weil einem solchen eine Menge von Wäh¬
lern keine Stimme gegeben hätte. Bei der nächsten Wahl
in diesem Herbst dürfte mit Sicherheit eine Mehrheit für
die Vereinigung aus der Urne hervorgehen.

r. Cannstatt, 29. Sept. Das gestern abend9 Uhr zu
Ende gegangene Volksfest endigte gleichsam in der letzten
Minute mit einem äußerst rohen Vorkommnis. Der Be¬
sitzer eines Karussells, besten Pferde auf Federn stehen,
ließ sein Karussel bis zum völligen Schluffe des Volks¬
festes laufen. Einem Mann war nun unter feinem hölzer¬
nen Pferd die Feder gebrochen. Die Karuffelbediensteten
nahmen dem Mann Hut und Stock ab. Als dieser sein
Eigentum zurückverlangte, hieben die Bediensteten mit eiser¬
nen Schlegeln auf ihn ein, sodaß er bewußtlos vom Platz
getragen werden mußte. Als das Publikum dies sah, ver¬
hinderte es das weitere Fahren des Karussels und wollte
dem Angegriffenen Hilfe leisten. Daraufhin wurden noch
weitere6 oder 7 Mann von den Bediensteten mit Latten¬
stücken und eisernen Schlegeln niedergeschlagen. Als eine
Anzahl Landjäger zur Hilfe herbeigeholt wurde, drehte der
Karusselbesitzer das Licht aus und konnte nur durch scharfe
Drohungen seitens der Landjäger zum Wiederanzünden des
Lichtes bewogen werden. Der Karusselbesitzer und mehrere
seiner Angestellten wurden verhaftet.

Entringen,. 1. Okt. Die Lieferung und das Klein¬
schlagen des Schortermaterials pro 1904 für sämtliche Wege
des Forstbezirks werden am Samstag 3. Okt. vorm. 9 Uhr
in der Frankschen Brauerei vergeben.

Gaildorf, 30: Sept. Gestern wurde die Bahn Gail-
dorf -Untergröningen  eröffnet. — Zur Stadtschultheißen¬
wahl am 9. Oktober haben sich folgende Bewerber gemeldet:
Die Schultheißen Metzer-Obersontheim,. Taxis-Unterroth,
Knabe-Mittelfischach(früher in Nagold,)- ferner als aka¬
demischer Bewerber der von hier gebürtige Rechtsanwalt
Renner-Hall; außerdem Ratschreiber Müller-Geislingen
a. St . und Kassier Bäuchle-Schorndorf. Die Wahlbeweg¬
ung dürfte sich allem nach sehr lebhaft gestalten.

Tuttlingen, 29. Sept. Die von Herrn Georg Dihl-
mann aus dem Johannes Henkeschen Konkurs angekauste
Schuhfabrik an der Möhringerstraße ging in den Besitz der
Gebr. Binder in Neuhauscn über, wie der Gränzbote hört,
um 62 000

GerMssaal.
Tübingen, 29. Sept. (Schwurgericht.) Unter dem Vorsitz

des Landgerichtsrat Dr. Kapff wurden gestern die Sitzungen
dieses Quartals eröffnet. Dem Vorsitzenden sind als weitere
Schwurrichter beigkgeben Landgerichtsrat Lust und Land¬
richter Dr. Ammon. Das Protokoll führt Oberfekretär
Eisenbart. — Wegen eines Verbrechens des Straßenraubs
war gestern vor die Geschworenen verwiesen der Mafchinen-
beizer Christian Baumann in Neuenbürg. Baumann ist
33 Jahre alt, verheiratet und geboren zu Langenalb Amts
Pforzheim. Die Hauptverhandlung des Falls, zu der 18
Zeugen geladen waren, ergab folgendes: Der Angeklagte
war in dem Sägewerk von Fix und Ochner in Neuenbürg
als Heizer angestellt, ebendaselbst arbeitete auch der 21-
jährige, geistig etwas schwache Gottlieü Adam von Wald-
rennach als Säger. Am Samstag den 30. Mai war im
Geschäft Zahltag. An diesem Abend, so gab Adam an,
habe er bis nachts V-11 Uhr im Sägewerk gearbeitet und
sich dann auf den Heimweg machen wollen; der Angeklagte
aber habe ihn aufgefordert, mit ihm in die Ankerwirtschaft
zu gehen und habe ihm dort 3 Glas Bier bezahlt. Um
V-1 Uhr habe er (Adam) dann den Heimweg angetreten,
auf welchem ihn der Angeklagte bis zum Windhos begleitet
habe. Als er ein Stück weit vom Angeklagten entfernt
austrat, sei der Angeklagte ihm wieder nachgelaufen und
habe gesagt: „Mach daß du heimkommst, nicht daß du noch
angepackt wirst." Er, Adam, sei weiter den Berg hinauf¬
gegangen und habe niemanden mehr um sich bemerkt. AlS
er jedoch in den Waldreuuacher Wald eingetreten sei, sei
plötzlich einer, der stark atmete, von himen her auf ihn
zugekommen, habe ihn um den Leib gefaßt und zu Boden
setzen müßte, was er nur ernstlich wollte; und darum be¬
lebte fröhliche Hoffnung sein Herz, und er sah in die Zu¬
kunft, als ob er das Wünschhütlein besäße und nur sagen
dürfte, das möcht' ich — so hatt' cr's!

Da trat plötzlich ein Ereignis ein. das ihn aus dem
Paradies, in welchem er sich und die Welt vergessen hatte,
gewaltsam heräüsriß, indem es von ihm eine Entscheidung
und, statt holder und beglückender Vorstellungen, eine Tat
verlangte.

II.
Der Weber hatte außer der Sibylle noch zwei Kinder,

einen Sohn, der Soldat war, eine jüngere Tochter, die noch
in die Schule ging. Dem Sohn war natürlich die Sölde
zugedacht, und da er im letzten Dienstjahre stand, so hätte
er sie um so früher übernommen, als er dadurch auch den
Wünschen des nicht melir ganz rüstigen und etwas be¬
quemen Vaters entgegenkam. Da traf eines Täges die
Meldung ein, daß er in der Garnison au einer dort gras¬
sierenden Seuche plötzlich gestorben sei. Durch diesen Todes¬
fall war der Stand der Dinge mit einemmol verändert; und
nachdem eine Woche in aufrichtiger Trauer und Teilnahme
verflossen war, konnten die Beteiligten nicht umhin, ihn zu
betrachten und ihre Entschließungen darnach einzurichtev.

(Fortsetzung folgt.)



geworfen . Im gegenseitigen heftigen Ringen habe ihm der
Betreffende , der keine Schuhe getragen habe , aus der Hosen¬
tasche seinen Geldbeutel mit 19 ^ 53 --L Lohn , den er
abends zuvor eingenommen habe , herausgenommen und sei
eilends die Steige hinuntergelaufen . Beim Ringen spürte
der Beraubte , daß der Täter seine Schuhe in der äußeren
Juppentasche stecken hatte . Adam verfolgte sofort den
Räuber , konnte ihn aber nicht mehr einholen . Dagegen
traf er beim Windhof die beiden Säger Keck und Schu¬
mann , die auch auf dem Heimweg nach Waldrennach be¬
griffen waren . An diesen beiden Zeugen war kurz zuvor
ein Mann vorbei und Neuenbürg zugelaufen . Nach Größe,
Gestalt und Gangart war es der Angeklagte . Auch Adam,
der diesen Zeugen von dem Raub sofort Mitteilung machte,
erkannte in dem Angeklagten den Täter . Der Angeklagte,
nach den Aussagen der Zeugen ein charakterloser , verschwen¬
derischer und heimtückischer Mensch , bestritt mit aller Ent¬
schiedenheit, der Räuber zu sein ; er will den Adam nur
eine ganz kurze Strecke begleitet haben . Der Angeklagte,
verwickelte sich aber in alle möglichen Widersprüche . In
der Nähe des Windhofs von Zeugen gefundenen
Lohndüte des Adam , die der Räuber dort weggeworfen
hatte , fand man zwar kein Geld mehr , aber eine Rechnung
des Metzgers Link in Neuenbürg über 1 ^ 6 30 --Z, die Link
an den Angeklagten zu fordern hatte und welche Rechnung
der Angeklagte am 30 . Mai von Link mit Zahlungsauf¬
forderung zugeschickt erhalten hatte . Von dem geraubten
Gelde hatte der Angeklagte bei seiner Verhaftung schon
7 ^ 60 --Z seiner Ehefrau außer dem verdienten Lohn von
22 ^ ausgehändigt gehabt . Nachdem die Geschworenen
die Schuldfrage bejaht und dem Angeklagten mildernde Um¬
stände zugebilligt hatten , wurde derselbe neben Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren
zu der Gefängnisstrafe von 2 Jahren , wovon 3 Monate
Untersuchungshaft abgehen , verurteilt . Oberstaatsanwalt
Fetzer vertrat die Anklage , Rechtsanwalt Keller war Ver¬
teidiger und Privatier Stein von Rottenburg Obmann der
Geschworenen . — Der verheiratete Bäckermeister Friedrich
Lander  in Altensteig -Stadt Oberamts Nagold , welcher
mit seiner Halbschwester , der ledigen Emma Katharine
Schmio in intimem Verkehr stand , wurde gestern in nicht¬
öffentlicher Sitzung von einem Vergehen der Blutschande
freigesprochen . Der Angeklagte war längere Zeit flüchtig
gegangen und wurde Ende August in der Gambrinushalle
in Singen , Baden , verhaftet.

Stuttgart , 29 . Septbr . Vor der Strafkammer des
Landgerichts wurde gestern , wie schon kurz gemeldet , eine
bereits vom Landgericht Tübingen abgeurteilte , jedoch vom
Reichsgericht an das Landgericht Stuttgart zurückverwtesene
Anklagesache wegen Vergehens gegen das Reichs -Muster-
schutz-Gesetz gegen die Inhaber der Firma Karl Kalten¬
bach u. Söhne , die Silberwarenfabrikanten Karl Fr . Kalten¬
bach sen., Karl Kaltenbach jr . und Hermann Kaltenbach jr.
zu Altensteig nochmals verhandelt . Diese waren angeklagt
ein Silberbesteck mit Blumenornamenten in sogenantem
Jugendstil , das von der Firma Lutz und Weiß in Pforz¬
heim erfunden und für diese im Musterregister des Amts¬
gerichts daselbst eingetragen wurde , mit nur unwesentlichen
Abänderungen im Juni bis August 1901 nachgemacht zu
haben . Die Angeklagten wurden am 7. Februar 1902 von
der Strafkammer des Landgerichts Tübingen freigesprochen,
weil die Unterschiede der beiden Fabrikate derart wesentlich
befunden wurden , daß die Kaltenbachschen Bestecke nicht als
identische Wiedergabe des der Firma Lutz und Weiß ge¬
schützten Musters anzusehen seien und das solche Artikel
kaufende Publikum die Unterschiede merken müsse, sonach
Verwechslungen ausgeschloffen seien. Auf die Berufung
an das Reichsgericht wurde das Urteil aufgehoben und an
das Landgericht Stuttgart zurückverwiesen , da das Reichs¬
gericht einen Rechtsirrtum darin fand , daß nur die Ver¬
wechslungsgefahr als entscheidend angesehen wurde , während
nach dem Musterschutzgesetz wesentlich sei, ob die Nachahmung

nach einem vorgelegt , geschützten Originalmuster oder nach
eigener Idee gefertigt worden und in diesem Falle ein
eigener ästhetischer Gedanke in der Arbeit des Verfertigers
verkörpert sei. Zur Verhandlung waren als Sachverständige
Kommerzienrat Föhr von Stuttgart , die Fabrikanten Paul
Erhardt -Gmünd und Bruckmann -Heilbronn und Fabrik¬
direktor Schauffler -Geisltngen geladen . Die Angeklagten
bestritten , von dem der Firma Lutz und Weiß erteilten
Musterschutz Kenntnis gehabt zu haben , gaben jedoch zu,
daß sie deren Modell gekauft hatten , jedoch ihr Graveur
Hofmann nach eigenem Gutdünken etwa 10 Entwürfe ge¬
fertigt habe , bevor sie selbst das fragliche Muster Herstellen
ließen . Dies bestätigte der unbeeidigt vernommene Zeuge
Hofmann . 3 —4 fremde Muster hätten ihm Vorgelegen.
Aus Einschärfung seines jüngern Chefs habe 'er jede direkte
Nachahmung vermieden und etwas Selbständiges geschaffen.
Sodann wurde das in Tübingen s. Z . erstattete umfang¬
reiche Gutachten verlesen , das zu dem Ergebnis gelangt,
daß eine Nachahmung im Sinne des Gesetzes vorliege.
Aehnlich lauten die Gutachten der 4 Sachverständigen.
Andere in Tübingen erstattete Gutachten lauten jedoch zu
Gunsten der Angeklagten . Namens der Nebenkläger Lutz
und Weiß beantragte Rechtsanwalt Hayum die Bestrafung
der Angeklagten und Einziehung ihrer Muster und Stanzen,
da zum mindesten ein fahrlässiges Verschulden vorliege.
Der Staatsanwalt trat dem Antrag nicht entgegen . R .-A.
Liesching beantragte die Freisprechung der Angeklagten auf
Grund der zu ihren Gunsten lautenden Gutachten . Nach¬
dem die Verhandlung vor - und nachmittags bis 7V - Uhr
abends gewährt hatte , vertagte das Gericht die Urteils-
Verkündigung auf nächsten Montag , den 5 . Oktober , abends
6 Uhr.

Beuthen , 30 . Sept . Im Laurahütter Prozeß
wurden verurteilt der Hauptangeklagte Gomy zu 6 Jahren
Zuchthaus , Polizeiaufsicht und Ehrverlust , Grasczarek zu
5 Jahren Gefängnis und Ehrverlust , die andern zu 4 , 3 ' /r,
3 und 2 Jahren Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte be¬
antragt 6 Jahre Zuchthaus , bei 5 je 6 Jahre Gefängnis,
bei einem 4 Jahre , bei einem 3.

Belgrad , 29 . Sept . Soeben ist das Urteil des Kriegs¬
gerichts im Nischer Attentatsprozeß gefällt worden . Die
Rädelsführer Hauptleute Novakowitsch u . Lazarewitsch er¬
hielten zwei Jahre Kerker nebst Verlust der Offiziercharge,
Oberleutnant Todorowitsch acht Monate , der ehemalige Leib¬
arzt König Alexanders Velitschkowitsch einen Monat , eben¬
so Rittmeister Leontkiewitsch . Die übrigen 22 Angeklagte»
erhielten Kerkerstrafen von vier , acht und 12 Monaten.
Alle haben Berufung eingelegt.

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . Sept . Der bayerische Finanzminister Frhr.

v. Riedel hat in seiner Etatsrede auf neue Reichssteuern
hingedeutet , die schon in Bälde kommen sollen . Es besteht
die Wahrscheinlichkeit , daß das Bier  weiter herangezogen
wird.

Berlin , 29 . Sept . Einer parlamentarischen Korrespon¬
denz zufolge dürfte die Einberufung des Reichstags erst
am 1. Dezember erfolgen ; wird von anderer Seite dementiert.

Frankfurt a. M ., 29 . Sept . Kriminalbeamte ver¬
hafteten 2 Falschmünzer , die falsche Zweimarkstücke her¬
stellten.

Frankfurt , 29 . Sept . Heute begann hier die 6 . Bun¬
desversammlung deutscher Taubstummenlehrer unter dem
Vorsitz des Schulrats Walcher -Berlin . Das preußische
Kultusministerium ist durch Geh .-Gat Wötzoldt vertreten.
Auch die württ . und badische Unterrichtsverwaltung , sowie
die hiesige und die Berliner Stadtverwaltung sind vertreten.
Nach den Begrüßungsansprachen begannen die Verhand¬
lungen , die auf 2 Tage angesetzt sind.

Heidelberg , 28 . Sept . Die vom Kriegsgericht wegen
militärischen Aufruhrs zu schweren Gefängnisstrafen ver¬
urteilten vier Soldaten haben Revision eingelegt.

Ausland.
St . Gallen , 30 . Sept . Beim Abstieg über die Felsen

unterhalb Walzenhausen ist der Maurermeister Lutz aus
Rheineck zu Tode gestürzt.

Wien , 30 . Sept . Anläßlich der heutigen Ankunft des
Zaren  um 10V - Uhr vormittags sind ungewöhnliche
Sicherheitsvorkehrungen getroffen worden ; nach dem Essen
fuhren die Monarchen nach Mürzsteg zur Jagd . — Die unga¬
rische Staatskrise ist verwickelter wie je. Graf Khuen gab
dem Kaiser telegraphisch seine Entlassung . Graf Apponyi
legte das Präsidium des Abgeordnetenhauses nieder.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Postsache . Das Postamt Ebhausen überläßt uns folgendes

zur Veröffentlichung:
Wohnplätze des Ortsverkehrs , nach welchen von Eb¬

hausen ab und umgekehrt das Porlo für den frankierten , bis zu
250 Gramm schweren Brief F Pfennig kostet : Ebhausen , Ais¬
bach, Ebershatdt , Gaugenwald , Nothfelden , Warth , OA . Nagold,
Wenden , Wöllhausen.

Postanstalten des Nachbarortsverkehrs , nach welchen
von Ebhausen ab und umgekehrt das Porto für den frankierten , bis
zu 250 Gramm schweren Brief 5 Pfennig kostet : Altensteig,
Emmingen , Gündringen , Haiterbach , Hochdorf , OA . Freudenstadt,
Mötzingcn , OA . Herrenberg , Nagold , Neubulach , Oberjettingen,
Pfalzgrafenweiler , Rohrdorf , OA . Nagold , Simmersfeld , Unterjet¬
tingen , Wildberg.

Nagold , 30 . Septbr . Heute kosteten Kartoffeln vom Stock
2.80 verlesen 3 ^ per Ztr.

Calw , 26 Septbr . Fruchtpreise:  Gerste , alte , 8 ^ ,
Dinkel , alter , 6 .50, neuer , 7 .—, 6.87, 6.70, Haber , aller , 7.50, 7.25,
7.—, neuer , 6 .— 5.70, 5.50

Tübingen , 28 . Sept . Auf dem Kelternplatz waren heute ca.
50 Säcke zugeführt . Aepfel kosteten 6.00—6.50 Birnen 6.00
gemischtes Obst 5.80 ^ per Ztr . Verkauf rasch.

Hopfen.
-s . Unterjettingen , 30 . Septbr . In den Hopfenhandel kam

gestern und vorgestern regeres Leben. Bezahlt würden 170 ^ nebst
größerem Trinkgeld . Eigner wollen unter 180 nicht absetzen.

Vollmaringen , 29 . Sept . Gestern und heute ging der Hopfen¬
handel sehr lebhaft . Bezahlt wurden 165—175 nebst einem dem
Quantum entsprechendem Trinkgeld . Einzelne Eigner sind immer
noch zurückhaltend in der Hoffnung auf höhere Preise.

Tübingen , 28 . Sept . Waghaus . Heute wurden 110 Ballen
Hopfen abgewogen . Preis 150—160 ^ nebst Trinkgeld.

Auswärtige Todesfälle.
Auguste Ne st len , geb. Rieger , Schullehrerswitwe , 84 I . a .,

Herrenberg . — Andreas Noll,  Schlossermeister , 62 I . a ., Horb

Wer dauernd frei kleiden will
von Nervosität , Herzklopfen und Verdauungsstörungen , der
gewöhne sich den regelmäßigen Genuß von starkem Bohnen¬
kaffee ab und mache den gänzlich unschädlichen , leichten und
milden , dabei voll - und wohlschmeckenden Kathreiners Malz¬
kaffee zu seinem täglichen Frühstücks - und Vespergetränk.

Wer
sein Postabonnement bei Empfang dieser Nummer noch
nicht erneuert hat , erhält unsre Zeitung leider nicht
weiter zugestellt . Es empfiehlt sich daher , die Bestellung

ohne Zeitverlust

beim Postamt oder Briefträger nachzuholen.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchdruckerei (Emil
Zaiser Nagold .1 — Für die Redaktion verantmortlick : K. Vaur.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Arennhotz -Werkäufe.
1) im Distrikt Badwald Abt . Snlzeröschle -Ebene und -Hang am

Dienstag den 6 . Oktober
100 km aufbereitetes Nadelholz- Stockholz
und 7 Lm Nadelholz - Prügel . Zusammenkunft
nachmittags 1 Uhr beim Bad Rötenbach.

2) im Distrikt Killberg Abt. Lehmgrube,
vordere Lache, vordere Dachsbau - Ebene , Hinterer
Dachsbau -Hang und vorderes Brunnenhäule am

Donnerstag den 8. Oktober
90 Lm aufbereitetes Nadelholz -Stockholz . Zusammenkunft nachm.
L Uhr auf der Freudenstädter-Straße bei der Lehmgrube.

^ _ _ Gemeinderat.
Stadtgemeinde Nagold.

Mll -Verltkigernng
an der Oberkircher -Steige am

Freitag den 2. Oktober
von «achmrttags Ifs Uhr an.

Zusammenkunft beim Spital.

Wildberg.
Die Gemeinde verkauft einen zum Schlachten tauglichen

Farre ».
Offerte mit Preisangabe pro Ztr . Lebendgewicht wollen längstens

bis kommenden Dienstag bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich eiu-
gereicht werden.

Stadtsch.-Amt:
Mutschler.

Z elektrisches Lobtanninback
Nagolck.

(System Stanger)

»1

,1
N

^ Erfolgreichstes Verfahren gegen Gicht , Rheumatismus
in allen Formen Nervenleiden , Nieren - u . Blasenleiden , A

A Herzleiden und allen Blutstauungen . Die Bäder sind
lW sehr angenehm zu nehmen und wirken sicher, was aus verschiedenen A
M Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
M Das Bad ist von jetzt ab (außer Sonntags ) täglich geöffnet
Mund ladet zur Benützung ergebenst ein
M der Besitzer M

Nagold.

in Silber , versilbert , Britannia em-
vfiehlt G . Kläger , Uhrm . Nagold

Rothe Stern

Auskunft ertheilenz
die 8 «ck ötnr I -inie in -tntvsrp «»
oder deren Agenten ^ ' ilb . kisksr,
Buchdruckereibesitzer in ^ ltenstolg,
6srl ksbm in kroncksnstackt.
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Nagold—Hailtingen.

üocbLetts-kinlackung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, M

Verwandte, Freunde und Bekannte auf -
Samstag den S. Oktober 1SVS

Win d. Gasth. z. Anker in Nagold freundlichst einzuladen.
Anton Bnck, Müller - Pauline Wagner,
Sohn der Katharine Buck, ^ Tochter desG '̂tsbtsitzeriu ^

in Hailtingen, OA. Riedlingen. '
ff Joh. Gg. Wagner,

Tuchmacher in Nagold.

Ebhausen.

Kochzeits - KinL ĉldung.
Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekanntê

zu unserer am ^
Dienstag den 6 . Oktober 1SV3 ^

in d. Gasth. z. Waldhorn hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund- ^
glichst einzuladen.
^ Joh . Adam Schroth, ! Maria Matt , W

Sohn des Johannes Schroth, Tochter des Johannes Hauser, ^
M Schuhmacher in Walddorf. (s Maurermeister in Ebhausen. W-

Kirchgang 11V- Uhr.

Nagold.

Hoziiten uitil"
L«

werden, um bald zu räumen, billigst abgegeben.

Lbristian Scbwsrr.
gottlieb Zcbwarr.

1. Oktober 1903.

6ezckZktz-Veberssde
v«üLiuMlinig.

kleiner werten Lnnä8odat't teile leb kiodureli mit, ckass!
leb mein Oe8edäkt an Herrn

S Wlk » vrilr » r «kt
verkauft bade.

ll'ür cln8 mir ln 80  reiekem 21a88s^e8ekenkt6 Vertrauen
«ianken«!, bitte ieb 8olebe8 aueb aut meinen Xaebibl̂ er über¬
tragen xn v̂ollen.

bloebaebtung8voll8t
MoWSr.

Unter bötl. Leirugnakme auk vor8tebencl6 Llittsilung be-
ebre ieb mieb an/uxsigen, cis88 ieb da8 von Herrn brisdr.
^lo8er betriebene

KklllîIltk tVlllMKWkllM
(en gro8 — en detail)

käullieb emvorben babe. l) a8 Oe8ebäkt rvird von mir in un¬
veränderter V̂ei8v, unter der bbrma

Alssvr 8 XavI >LolK « r
Mtzitergekübrt.

leb bitte da8 meinem Vorgänger be v̂ie8ens 'VVoblvollen^
aueb mir xu teil verden xu la88en

Hoebaebtung8voll8t

georg kberbarckt,
in bbrma br. Ao8er'8 Xaebfolger.

üvstauralioirslivrä
1,80 m lang, 1,00m breit, mit 2 Bratöfen, 1 Wärm¬
ofen und einem Geschirrwärmschrank an der Stirn¬
seite für Heißwasseranlage eingerichtet, bei Herrn Louis
Kappler zum grünen Baum in Altensteig noch im
Betrieb zu sehen, wird wegen Anschaffung eines größeren
billig abgegeben.

Der Herd stammt aus meiner Fabrik, er ist sehr stark gebaut und
leiste ich für dessen Zweckmäßigkeit volle Garantie.

Von Montag den 5. bis Mittwoch den 7. Oktober bin ich
jm grünen Baum in Altensteig anwesend.

tlriiti » .
llord- und Otentabrik

in Illeilbr » ,,, » a . X.

LSLVKWOKKS

MMM UM.

^ äsu 2. ModerM im lbokal
I Herren - Abend;

M Om xablroiebtz8 Or- !
M beböintzn bittet j

MWHM88l«cii
L5S

perkkuuck.
WchrüstiutsmsvlnmLaK» 6vu.8l)kk.dÔ̂

Hch. Gauß, Konditorei.
Nagold.

Neue und gebrauchte

^L1v » 8lvLK.
«astv. L. grünen Saum

3onktL.§ Lsv. 4. Oktodsr
vaotLmi1taA8 4 Iltir

LtrsicL - XviiLsrt
von der

XurkLxslls „LöllLrius " ? r6uäsu3t3 .ät.
Oeväblte8 Programm.

Lo1o-VortrL§s
!rvoxu böüieb8t einladet

Kappler2. grünen kaum.
Eintritt 30 kl.

3 Ilkr irmLL3.1iLc1is IIutsr 1i3.Ituu§.

sind zu haben bei
I . Harr,

Feuerfeste
Nagold.

Backsteine,
wie

Herdplatten
für Bäcker empfiehlt billigst
Gottlieb Walz , BackofenbaiE*

Gksichlsausschlag.
Geehrter Herr Mück, prakt. Arzt ! Ich

bin von meinem Uebel,Gesichtsausschlag,
vollständig befreit und spreche Ihnen für
Ihre erfolgreiche Behandlung meinen
besten Dank aus . Hilsbach, Kreis Saar¬
brücken, den 18. März 1903. I . Sch.
Bergmann.

Man wende sich an O . Mück , prakt.
Arzt, Glarus (Schweiz) 195.

Nagold.
Ein tüchtiger

!ierbrauer
arm sogleich eintreten bei

Harr z. Traube.
Nagold.

Ein tüchtigerM«ll»«il
ann in 14 Tagen eintreten bei

G . Maier , Schreinermeister,
Calwerstraße.
Altensteig.

Ein tüchtiger

Bau-Schreiner
findet sofort Arbeit bei

I . Klein,
Bau- u. Möbelgeschäft.
Neuenbürg.

Wma-Gesch.
15—20 tüchtige Maurer können

bei dauernder Beschäftigung sofort
eintreten bei

Georg Heinzmann,
Maurermeister.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrischesAussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt: Radebeuler

Steckenpserd-Lilienmilchseise
r . SerxwMNL ko.. kaLedeol-licenjeii

allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 Pfg . bei: G . W . Zaiser.

Oberschwandorf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unsres lieben Gatten, Vaters,
Großvaters, Bruders und Schwagers

insbesondere für die zahlreiche Leichenbegleitung
von hier und auswärts sagen den innigsten Dank
äi « Irautzruätzn iffuitoibtivironon.

O . k . LnuMMMU .MediMMläbsrA
empfiehlt

Dreschmaschinen
in jeder Bauart,

sowie

Handdreschmaschinen
mit Riemenbetricb und Gußstahlkugellagern, welche sich durch geräusch¬
losen, spielend leichten Gang auszeichneu.

.MD ^
WlitU-kusgLds voii
kreinerLI-Ieiller',

lllitr-fadi-plan
srsokien svsbsn.

Vorrätix iu äor
« . HVL»t8«r ' svb«ll Luckhandlung.

Nagold.

!Verlobungsringe!
in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislagen empfiehlt in großer Aus¬
wahl G . Kläger , Uhrmacher.

Haiterbach.
Letzten Samstagist  mir mein

schottischer
Schäfer-
Hund

(Colli)
rot und weiß gefleckt vom Bahnhof
Hochdorf aus entlausen und bitte
um Zurückgabe oder diesbezgl. Mit¬
teilung.

Chr. Schüler,
Kübler.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Unterjettingen.

2Schweine
(Blauscheck)

12 und 13 Wochen
trächtig verkauft

Georg Brösamle z. Adler.
ksioks üsinalsn!
8uinä . vvä Liters — -wem» m ob.
Vsrm. — erb . v. Nittsil . Ibr . Läresss
sok. 600 reioks ? Lrtisn v. Liläsr x. Lus-
vabl . — V. L. vÜLsob. sieb xv vsrb. '
1 j . VVo-iss m. 150.000 V. Vsrm ., 1 bs-vsl.
erx. vs -ms m. 200.000 LI. Vorm. u. 1 6vts-
bss., LVv. m. oa. 350,000 LI. Vorm, n.spät.
Drbs. —LIIss väbore cl. Luroev kokorm, 1-
Kowbert, Koriin 8. II.__

Mitteilungen des Standes-
aMts der Stadt Nagold.

Aufgebote: Theodor Faut,  Seminar¬
oberlehrer hier, und Anna Auch von
Stuttgart.
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